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M Guten Morgen

Wechselhaft
Frühling ließ sein blaues Band
– aber nur für zwei Tage. Dann
kühlte Norddeutschland wie-
der herunter. Und es wird zu
Wochenbeginn noch un-
freundlicher. „Nasskalt und in
manchen Regionen auch spät-
winterlich“, so die Prophezei-
ung der Wetterexperten. Im-
merhin: Der Wind spielt im
Laufe der Woche eine immer
kleinere Rolle. Heute weht er
an der See mitunter noch mit
starken Böen, in den Tagen
darauf lässt er aber deutlich
nach. Am Samstag hatte doch
tatsächlich der Frühling mit
Temperaturen zwischen 15
und 20 Grad kurz Einzug ge-
halten. Aber das, so die Mete-
orologen, war leider nur eine
„Eintagsfliege“. Zwar gehen
die Temperaturen in der zwei-
ten Wochenhälfte wohl wie-
der etwas nach oben. Doch
dann kommt der nächste Käl-
terückfall. (das)

M Sport

Bayer Leverkusen
entlässt Schmidt
Leverkusen. Fußball-Bundes-
ligist Bayer Leverkusen hat
Trainer Roger Schmidt gestern
beurlaubt. Die Trennung vom
Chef-Coach beschlossen die
Vereinschefs einen Tag nach
der 2:6-Niederlage bei Borus-
sia Dortmund. Schmidt hatte
hier noch von einem „guten
Schritt in die richtige Rich-
tung“ gesprochen. E Seite 27
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M 1. Bundesliga

E. Frankfurt
– SC Freiburg 1:2
Hamburger SV
– Hertha BSC 1:0

Charlotte Grabber spielt begeistert Geige

Das Instrument spielt sie schon
ihr halbes Leben lang. Jetzt be-
geistert sich Charlotte Grab-
ber aus Vechta noch mehr.

Denn sie ist Mitglied des neu
gegründeten Jugendsympho-
nieorchesters, das die Kreis-
musikschulen aus Vechta und

Cloppenburg gemeinsam ge-
gründet haben. „Das klingt
hammermäßig gut“, sagt sie.
Foto: M. Niehues/ E Seite 15

Mediziner anwerben
Projekt „Welco-Med“ soll Anreize schaffen

Vechta (es). Mediziner sollen
nicht durch finanzielle Anreize
an den Landkreis Vechta ge-
bunden werden. Vielmehr set-
zen die Krankenhäuser und das
Gesundheitsamt darauf, dass
junge Ärzte sich wegen der so-

zialen Angebote und Hilfen bei
der Integration für die hiesige
Region als Arbeitsplatz ent-
scheiden. Für die entsprechen-
den Strukturen soll jetzt ein Pro-
jekt mit dem Namen „Welco-
Med“ sorgen. E Seite 8

Lohner flieht nach Unfall zu Fuß
Polizei stellt 18-Jährigen im Krankenhaus/Ein Opfer in Lebensgefahr
Lohne (dpa/kk). Ein junger Mann
hat in Lohne einen schweren Un-
fall verursacht und ist anschlie-
ßend zu Fuß geflüchtet. Die Po-
lizei konnte ihn jedoch wenige
Stunden später ermitteln – der
18-jährige Lohner ließ im Lohner
Krankenhaus seine Verletzungen
behandeln.
Dabei stellte sich heraus, dass

er Alkohol getrunken hatte und
noch nicht mal einen Führer-
schein besaß. Der junge Mann
war am Samstagabend unge-
bremst auf eine Kreuzung ge-
fahren und dort mit einem an-
deren Wagen zusammengesto-
ßen, dem er die Vorfahrt ge-
nommen hatte. Bei dem Unfall
in Lohne wurden vier Insassen
des gerammten Wagens verletzt,

eine 43-Jährige aus Cloppenburg
sogar lebensgefährlich, teilte die
Polizei gestern mit.
Nach dem Unfall waren ein

Polizeihubschrauber und Polizei-

hunde im Einsatz, um nach dem
Flüchtigen zu suchen. Der Pkw
des Unfallverursachers wurde
nach Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft sichergestellt.

Deutliche Spuren des schweren Unfalls: Der Wagen des Unfallverur-
sachers, der einem anderen die Vorfahrt nahm. Foto: Nordwest-Media

Medien-Profi: Zwölf Teams sind im Finale
In den nächstenWochen lesen über 700 Schüler täglich Tageszeitung

Landkreis Vechta (su). Die
Hauptrunde ist gespielt, die Fi-
nalteilnehmer stehen fest: Beim
Schulprojekt von OV und der
LzO wird es spannend: Ab 26.
März spielen die jeweils besten
Teams aus zwölf weiterführen-

den Schulen den Kreissieger des
zum zweiten Mal ausgetrage-
nen Internet-Recherchespiels
aus. Am 8. Mai (Montag) ver-
teilt die OV in der Vechtaer
Schauburg Cineworld fast 2000
Euro Preisgelder unter den fünf

besten Teams. Zuvor erhalten die
über 700 Schülerinnen und
Schüler der teilnehmenden
Schulklassen in den nächsten
Wochen die OV auch täglich als
Printausgabe geliefert.

E Seite 20

Erdgasförderung
im Kreis sinkt
erneut deutlich
Region bleibt aber nationale Hochburg
2016 wurden 1,36 Milliar-
den Kubikmeter des fossi-
len Energieträgers produ-
ziert. Das sind zehn Prozent
weniger als im Vorjahr. Die
Branche hofft auf eine
Kehrtwende durch das
neue Frackinggesetz.

Von Normann Berg

Landkreis Vechta/Hannover.
Jeder sechste Kubikmeter Erd-
gas, der deutschlandweit im ver-
gangenen Jahr produziert wur-
de, stammt aus dem Landkreis
Vechta. Das ergaben Recher-
chen dieser Zeitung. Datenbasis
ist der Jahresbericht des Bun-
desverbandes Erdgas, Erdöl und
Geoenergie (BVEG), der jetzt in
Hannover vorgestellt wurde.
Die Fördermenge aus dem

Kreisgebiet lag 2016 demnach
bei 1,36 Milliarden Kubikme-
tern. Das sind allerdings fast
zehn Prozent weniger als noch
2015 (1,50 Milliarden). Diese
Entwicklung ist nicht regional

begrenzt: Die gesamte Förder-
menge in Deutschland sank im
Vorjahresvergleich von 8,6 auf
7,9 Milliarden Kubikmeter.
Das hiesigeErdgas stammt aus

sieben Feldern. Alle liegen im
Nordkreis. Die größten von ih-
nen heißen Goldenstedt-Oythe
und Visbek. Sie zählten auch
2016 zu den produktionsstärks-
ten Förderstellen im Land. Gold-
enstedt-Oythe belegt in dieser
Rangliste mit 690 Millionen Ku-
bikmetern Rang zwei hinter Völ-
kersen (Landkreis Verden). Vis-
bek folgt mit 322 Millionen Ku-
bikmetern auf dem siebten Platz.
Niedrige Öl- und Gaspreise

sowie die lange Debatte um den
Einsatz der umstrittenen und
zuletzt nicht mehr genehmigten
Fracking-Technologie macht der
Branchenverband BVEG für den
Rückgang verantwortlich.
Seit wenigen Tagen sind je-

doch neue gesetzliche Regelun-
gen in Kraft. Konventionelles
Fracking, unter strengeren Auf-
lagen, wird damit wieder mög-
lich. 2020 könnten neue Boh-
rungen starten. E Seite 7
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Vechtaer BMX-Club muss Bahn umbauen
Neue Vorgaben vom Radsportverband / Erst rollen die Bagger, dann kommen die Mitglieder zum Arbeitseinsatz
Kaum sieben Jahre ist die
Anlage neben dem Hallen-
wellenbad in Betrieb. Jetzt
wird das Gelände wieder
komplett umgekrempelt.
Große nationale oder in-
ternationale Wettbewerbe
wird es dort trotzdem nicht
mehr geben.

Von Lars Chowanietz

Vechta. Die Zeit drängt. Am
20.März soll schon wieder das
erste Rennen auf der Bahn des
Vechtaer BMX-Clubs starten.
Jetzt ist das Gelände aber noch
eine Baustelle. Die Sportler hat-
ten wegen des schlechten Wet-
ters den Start des notwendigen
Umbaus der Anlage zwischen
dem Hallenwellenbad und Ten-
nishalle mehrfach verschieben
müssen. Statt im Januar starte-
ten die Arbeiten erst in der ver-
gangenen Woche.
„Jetzt müssen wir wohl etwas

schneller arbeiten“, sagt Jens
Mlinarzik, der den Umbau für
seinen Verein organisiert. Der
BMX-Fahrer hat sich für das Pro-
jekt extra ein paar Tage frei ge-
nommen. Später, nach dem Start
der neuen Saison, sei es zu spät
für den Umbau der Bahn. Zu-
erst rollten die Bagger, dann ka-
men die Club-Mitglieder um den
neuen Fahrbahnbelag von Hand
auf die Piste zu schaufeln.
Grund für den Umbau des Ge-

ländes am Kreuzweg: Der Welt-
radsportverband UCI habe die
Richtlinien für große nationale
und internationale Wettbewer-
be verschärft, erklärt Mlinarzik.
Demnach müsse die Startgerade
künftig 60 statt der vorhande-
nen 40 Meter lang sein. Diese

Vorgabe kann der Club nicht
mehr einlösen. „Dafür ist das Ge-
lände einfach zu klein“, sagt Mli-
narzik. Eine Erweiterung sei an
dieser Stelle nicht möglich. Des-
halb habe der Club entschieden,
die Bahn besser an die eigenen
Bedürfnisse anzupassen und für
Rennen auf regionaler Ebene
umzubauen. „Wir mussten oh-
nehin etwas an der Bahn tun“,
sagt Mlinarzik.
Der Frost der vergangenen

Jahre habe den wasserdurchläs-

sigen Belag an mehreren Stellen
aufgebrochen, so dass der Ver-
ein flicken musste. Daraus wür-
den aber mit der Zeit wieder po-
tenzielle Gefahrenstellen, sagt
Mlinzarik. Das sei aber vor al-
lem wegen der vielen Kinder-
und Jugendlichen unter den
Fahrern inakzeptabel – auch
wenn alle Fahrer wie im BMX-
Sport üblich Schutzkleidung tra-
gen würden, sagt Mlinarzik. Die
beste Lösung sei, den Belag ein-
mal komplett zu erneuern.

Der 2008 neugegründete
BMX-Club hatte 2009 begon-
nen, den früherenTennisplatz als
neue Bahn auszubauen und 2010
eingeweiht. Die Stadt hatte dem
Verein die Fläche mit Zustim-
mung der Politik zur Verfügung
gestellt. Bereits 2011 richtete der
Verein das erste Bundesliga-
Rennen und 2014 erstmals die
ersteDeutscheMeisterschaft auf
der Bahn aus.
Um jetzt den Umbau finanzi-

ell stemmen zu können, müssen

die Mitglieder wieder selbst an-
packen. Außerdem hat der erst
2008 neugegründete und inzwi-
schen etwa 120 Mitglieder star-
ke Club kräftig um Unterstüt-
zung von Sponsoren geworben.
Material und Maschinen für den
Umbau kosteten immerhin ei-
nen kleinen fünfstelligen Euro-
Betrag, sagt Jens Mlinarzik. Die
Gesamtsumme lasse sich schwer
berechnen: Die Arbeit leisteten
die Clubmitglieder schließlich
ehrenamtlich.

Mit schweren Maschinen:Marcus Tepe (links) half Jens Mlinarzik bei den Baggerarbeiten auf demGelände. Zuerst mussten sie Teile der al-
ten Bahn planieren, um den Streckenverlauf neu anzulegen. Foto: Chowanietz

Amtsgericht verhandelt zwei Prozesse
Landwirt lässt Tiere verhungern/Sozialversicherungsbetrug bei Gesellschaftern

Vechta (es). Wegen Tierquälerei
muss sich am heutigen Montag
(6. März) ein 60-jähriger Land-
wirt aus dem Landkreis Osna-
brück vor dem Strafgericht in
Vechta verantworten. Dem
Mann wird von der Staatsan-
waltschaft vorgeworfen, im Feb-
ruar und März 2016 in Damme
und Lohne Legehennen in den

Stallungen unzureichend ver-
sorgt zu haben. Insgesamt 5600
Hühner sind verhungert und ver-
durstet, so der Anklagevorwurf.
In einem weiteren Prozess

sollen außerdem drei Gesell-
schaftergeschäftsführer eines
Unternehmens in Vechta laut
Staatsanwaltschaft Oldenburg
von Januar 2010 bis Juni 2012

Sozialversicherungsbeiträge in
einer Höhe von 152054 Euro
nicht gezahlt haben. Es besteht
der Verdacht des Vorenthal-
tens/Veruntreuens der Beiträge.
Das Strafgericht des Amtsge-
richtes hat zu einem Verhand-
lungstermin am Dienstag (7.
Februar) sieben Zeugen zur Auf-
klärung des Falles geladen.

M Vechta

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16 Uhr.
Unibibliothek: 8.30 bis 18 Uhr.
Artothek: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16 Uhr.
Kreishaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16 Uhr.
Hallenwellen-/Freibad:
19.45 bis 21 Uhr.

Kolpingbezirk Vechta
Der Kolpingbezirk lädt zur Be-
sichtigung der Aalräucherei
Hofmann in Dümmerlohau-
sen am 27. März (Montag) ein.
Die Abfahrt erfolgt um 14.15
Uhr in Fahrgemeinschaften ab
Kolpinghaus. Anmeldung ist
bei Leo Vornhusen unter Te-
lefon 04441/4929 möglich.

Junge Rheumatiker
Die Gruppe Junge Rheumati-
ker trifft sich am 18. März
(Samstag) um 9 Uhr zum
Frühstück in Vechta. Anmel-
dung ist bei Christine Göring
unter Telefon 02526/3001175
oder jugendrheuma@gmx.de
möglich. Dort gibt es auch die
genaue Anschrift.

Offene Sprechstunde
Die Suchtberatungsstelle hat
heute von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Die Beratungsstelle ist ab
8 Uhr unter Telefon
04441/6533 zu erreichen.

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag in
Oythe beginnt am Mittwoch
(8. März) um 14.30 Uhr mit
der Messe in der Kirche. An-
schließend Beisammensein
mit Bingo im Pfarrheim.

Blutspende
Der Blutspendetermin ist heu-
te von 15 bis 20 Uhr bei McDo-
nalds. Jeder Blutspender muss
einen Personalausweis mit-
bringen, alle Spender erhalten
Essensgutschein.

Friedensgebet
Das Friedensgebet findet heu-
te um 18 Uhr in der Kloster-
kirche statt.

Flüchtlingshelfer
Alle Flüchtlingshelfer und
Bürger, die sich ehrenamtlich
engagieren möchten, sind heu-
te um 19 Uhr ins Haus der Ca-
ritas eingeladen.

Kreuzbundgruppe
Die Kreuzbundgruppe, eine
Helfergemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige, trifft
sich heute um 19.30 Uhr im
Pfarrheim Maria Frieden. Info
unter Telefon 0175/5718417.

M Langförden

Kreativgruppe
DieKreativgruppe trifft sich am
Mittwoch (8. März) von 17 bis
19 Uhr im Pfarrheim. Kinder
können mitgebracht werden.

Lepra-Arbeitskreis
Alle Frauen des Lepra-Arbeits-
kreises treffen sich am Diens-
tag (7. März) um 15 Uhr im
Pfarrheim. Es können wieder
Altkleider abgegeben werden.

Produktion der Seite
Kerstin Köhne
Telefon 04441/9560-351

Redaktion Vechta
Lars Chowanietz / lc
Telefon 04441/9560-359
E-Mail: info@ov-online.de

Christenverfolgung heute
Referent spricht bei Themengottesdienst

Vechta (tim). Schätzungsweise
100 Millionen Christen werden
weltweit aufgrund ihres Glau-
bens verfolgt. Anlässlich der ak-
tuellen Situation richtet das
Hilfswerk Open Doors am
Sonntag (12. März) einen The-
mengottesdienst in der Chris-
tengemeinde Vechta, Robert-
Bosch-Straße 16 aus.

Ein Open-Doors-Referent be-
richtet um 11 Uhr in der Messe
unter anderem über den Welt-
verfolgungsindex, den der Ver-
ein jährlich herausgibt. Das
Hilfswerk bietet Hilfe zur
Selbsthilfe, engagiert sich für
Gefangene und stellt Bibel und
christliche Literatur bereit, heißt
es in einer Mitteilung.

M Zur Person

Wichmann offiziell
im Ruhestand

Oythe. Nach 45 erfolgreichen
Berufsjahren, davon 44 Jahre in
Oythe, ist Regina Wichmann
indenRuhestandgegangenund
wurde jetzt verabschiedet. Am
1. April 1973 hat sie im Kin-
dergarten St. Marien Oythe als
Erzieherin begonnen.Durch die
langjährige Mitarbeit hat sie
den Kindergarten mitgeprägt,
wie es in einer Mitteilung der
Kirchengemeinde heißt.
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45 Jahre gearbeitet:
Regina Wichmann.

Willkommensbüro für Mediziner
Die vier Krankenhäuser im Kreis sind daran beteiligt
Landkreis Vechta (es). Für die Si-
cherstellung der hausärztlichen
und ärztlichen Versorgung im
Landkreis Vechta wird eine An-
lauf- und Koordinierungsstelle
für angehende und bereits ap-
probierte Ärzte geschaffen. Das
teilte der Vorsitzende des Vech-
taer Instituts für Forschungsför-
derung, Privat-Dozent Dr. Diet-
rich Doll, auf der Mitgliederver-
sammlung seines Vereins mit.
Gleichzeitig hat das Entschei-

dungsgremium der Leader-Regi-
on dieses Projekt auf seiner letz-
ten Entscheidungssitzung im
Goldenstedter Rathaus beschlos-
sen. Bei dem Projekt mit demNa-
men „Welco-Med“ arbeiten die
vier Krankenhäuser im Kreis mit
dem Gesundheitsamt des Land-
kreises eng zusammen. Ziel ist
es, eine nachhaltige Struktur zu
schaffen, um Mediziner an den

Landkreis zu binden. Sollen Me-
diziner nicht durch finanzielle
Anreize, sondern durch die Mög-
lichkeit der intensiven sozialen
Integration in die Region ge-

worben werden. Da die meisten
Mediziner ihre Facharztausbil-
dung in den Krankenhäusern ab-
solvieren und im Anschluss da-
ran eine Entscheidung fällt, sich
niederzulassen oder im Kranken-
haus zu bleiben, soll genau wäh-
rend dieses Entscheidungspro-

zesses angesetzt werden, erläu-
terte Dr. Doll das Projekt. „Die
ausgebildeten Assistenzärzte sol-
len in Zusammenarbeit mit den
Haus- und Facharztpraxen an die
Hand genommen werden, um ei-
nen begleiteten Einstieg in die
Niederlassung im Kreis Vechta
zu wagen“, so Katharina Maier
auf der Tagung des Vechtaer Ins-
tituts für Forschungsförderung.
Zu den beteiligten Akteuren

gehören vorrangig das St. Mari-
enhospital Vechta, das St. Elisa-
beth Krankenhaus Damme, das
St. Franziskus Hospital in Lohne
und das Clemens-August-Stift in
Neuenkirchen-Vörden. Weiter
gehören auch Vertreter der Haus-
und Facharztpraxen dazu. Die
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises und das Gesundheitsamt
sind maßgeblich an der Einrich-
tung beteiligt.
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Will Nachwuchskräfte binden:
Chefarzt Dr. Dietrich Doll.

Zusammenstoß:
Polizei ermittelt
Unfallflüchtige
Vechta (kk). Eine 43-jährige Au-
tofahrerin aus Langförden hat am
Samstagmittag einem 52-jähri-
gen Vechtaer, der mit seinem
Wohnmobil unterwegs war, die
Vorfahrt genommen. Die Wagen
waren auf der Oldenburger Stra-
ße zusammengestoßen. Die
Langfördenerin wollte von der
Buchholzstraße aufbiegen, der
Wohnmobilfahrer von der Stra-
ße Stoppelmarkt.
Nach dem Unfall war die 43-

Jährige zunächst einfach weiter-
gefahren, wie die Polizei berich-
tete. Da der Wohnmobilfahrer
sich ihr Kennzeichen einprägen
konnte, wurde sie schnell aus-
findig gemacht. Gegen die Frau
sei ein Strafverfahren eingeleitet,
heißt es im Polizeibericht. An ih-
rem Wagen entstand ein Scha-
den von 3000 Euro, am Wohn-
mobil einer von 1500 Euro.
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